
H?5 FünffterTheil/von den Kranckhcilen
Em Anders.

Stosse Ncbcnlaub/ drücke den Safft^darauß/ und
trinckechn/ es hilffr in Klndesnothen.

Ein äusserlich Mittel.
Fcigbohnen g^ottc«-!/ lmddarüNter gemischt 3taw

l<n langen Pfcff.r' Honig undWeyrauch / daß eszn
einem Pfta«'er werde / und dasselbe der Frauen auff di«
Scl'am geleget/ macht die,Blume siiessen / und treibet
die Geburt cuiß.

Die Afftergcburt abzutreiben.
Ein Tranck.

Nehme eine Hand voll gedörrte odergrüneHanbilt,
«n/ zerstossc sie «n einem Morsel/ siede sie in Wein und
seyhe denselben durch ein Büchlein/ und lasse davon die
Frau 2. oder z. gut« Trünckthun.

Ble todte Frucht oder Kmdleln
außzutrelbell.

EmTranck.
Poley mit Honig nnd Essig gesotten/ «nddasge,

mulcken/ treibet die codte Geburt bald weg.
EinAnders-

Die Frauen st lodce Kinder in ihnen haben/ tonne«
von der weissen Nesselwurtz lrmcken / es treibet sie kräff»
tigauß.

Oder die Frauen mitPferdsmist gerälicberl/treibet
auch die todte Frucht ab.

Andere dergleichen geringe Mittel.
iasse die Frau über Camillen trmcfen.
Oder/gebe ihr Pferds« Scl)we<ß ein.
Öder sie mucke Wacholderbeerwasser,

Zwey



der Wabel und Kindel. 23Z
Zwey Hehl.

Oehl von Klc »mmuniHco z.TropfflelNl'n Wtttt
«»genommen/ treibn die todte Frucht a»ß.

D«sesthllt auch distilliert Sevenbaumohl.
Em aussel-llch Mittel.

Diptam gepulvert mit dem Safft/nut Beyfnß vcr»
menget / und Zapfflcin darauß gemacht/'in das Ge»
mächt gelegt/ treibet die todte Frucht und Nachgeburt
auß.

Em Pulves.
' Das Pulver tzon.Bcyfußwurtzel in Wein elnge>
ttommen inibet so gewallig/daß es beydes die lebendig«
und todte Frucht anßtrelbec; dtrowegen in schweren
Geburten und dergleichen Fällen die Hebammen «hnen
solche Aryncy sollen lassen befohlen seyn.

Vor das Erschrecken der
Klndbettennnen.

Nehme ein Stücklcin Peonienwurtzel eines Glieds
gl oß/zcrschncide es klein und esse es/es ist sehr gut.

Vor grosses Reisscn der Klnd-
bcttcrmncn.

Ein Tranck.
K. Ein Stück CalMus/ und ein Stück Galganl/

jedes eines guten Glieds lang / »,in Stücklcin Bicbcr«
ncll/alseme grosse Erbst/ schneide es kl« in / thue da, zu
em wenig Saffranblnmen / auch klein zerschnitten / fc>«
che es zusammen in gmem Bier' ftyhc es ab / lhnc ei!»
wenig ieln-oder Banmohl m das Bier/und mncke es
warm.
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